Erzählen – den Schreibprozess planen
(Lernaufgabe)
Stand: 17.05.2018
	Jahrgangsstufen
	5/6

	Fach/Fächer
	Deutsch

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Sprachliche Bildung, Kulturelle Bildung, Interkulturelle Bildung, Medienbildung / Digitale Bildung, Werteerziehung, Soziales Lernen

	Zeitrahmen 
	2 Unterrichtsstunden

	Benötigtes Material
	ggf. OHP-Folie, Kopien der Arbeitsblätter; Schreibutensilien



Kurzbeschreibung
Die Lernaufgabe begleitet die Schülerinnen und Schüler bei der Planung und Vorbereitung ihres Schreibprozesses. Der Schreibanlass ist ein Erzählkern, in diesem Falle eine Zeitungsmeldung. Im Sinne der kommunikativen Ausrichtung des Schreibens im LehrplanPLUS denken die Schülerinnen und Schüler in dieser Aufgabe besonders intensiv über den Zusammenhang von Perspektivenentscheidungen, Erzählintention und erzählerischer Gestaltung nach.
Lehrplanbezug / Kompetenzerwartungen
Lernbereich D 5.3.2: Texte planen und schreiben
Die Schülerinnen und Schüler ...
· verwenden Methoden wie Brainstorming zur Ideenfindung und ordnen Informationen bzw. ihre Schreibideen nach konkreten Vorgaben und mithilfe eines Repertoires von Mitteln (z. B. Stichwortzettel, Cluster, Mindmap). Sie bringen Handlungsschritte bzw. Abläufe in eine sinnvolle und logische Reihenfolge (z. B. mithilfe einer veranschaulichenden Strukturskizze oder eines Schreibplans).
· erzählen zu unterschiedlichen Impulsen von Erlebtem und Erfundenem aus einer klar erkennbaren Perspektive und mit einem dem Erzählziel entsprechenden Handlungsverlauf (Erzählsituation – Ereignis – Ausgang).

Aufgabe

Elefant verursacht Verkehrsunfall
Hof Zu erheblichen Verkehrsbehinderungen in der Innenstadt von Hof kam es gestern, als der Zirkus Althoff mit seinen Elefanten zwecks Werbung durch die Stadt zog. Während die Mehrheit der Verkehrsteilnehmer gelassen auf den Vorfall reagierte, fuhr ein Autofahrer, der offenbar in großer Eile war, dicht hinter den Dickhäutern her und hupte schließlich, um überholen zu können. Statt auszuweichen, setzte sich der letzte Elefant auf die Kühlerhaube des Wagens und beschädigte diesen schwer. Der Fahrer und seine zwölfjährige Tochter kamen mit dem Schrecken davon.
1. Die Ausgangssituation erfassen:
Lies den Zeitungsbericht mehrfach durch und stelle dir genau vor, was passiert. Noch besser funktioniert das Kopfkino, wenn dir der Text langsam vorgelesen wird und du dabei die Augen schließen kannst. Schreibe in Stichpunkten deine inneren Bilder auf. Du darfst auch knappe Skizzen zeichnen.
																																																																																																																																																																																																
Platz für deine Skizze/n
2. Die Erzählsituation klären:
Beantworte die folgenden Fragen.
a) Welche Personen sind beteiligt? 										_________________________
b) Wo spielt die Handlung? 													_________________________
c) Was ist das wichtigste Ereignis?	 										_________________________
3. Die Perspektive klären:
a) Zeichne in die Darstellung mit einem X ein, von wo aus du deine inneren Bilder gesehen hast.
[image: C:\Users\EBERHA~1\AppData\Local\Temp\automobile-154864_1280.png][image: ]                [image: https://pixabay.com/get/e835b50620f0073ed1534705fb0938c9bd22ffd41cb3174493f1c17aa3/elephant-1049846_1920.png] 
(Bildquellen: Haus: https://pixabay.com/de/icon-haus-immobilien-real-struktur-2120149/,
 Elefanten: https://pixabay.com/de/elefant-tier-afrikanische-natur-1049846/,
 Auto: https://pixabay.com/de/automobil-auto-fahrzeug-oldtimer-154864/)

b) Markiere im Dreieck, welches Gefühl / welche Gefühle du beim Lesen des Zeitungsberichts empfunden hast.
Ich fand das spannend.




Ich habe mich gefürchtet. 										Ich fand das lustig.																	
c) Tausche dich mit mindestens zwei Lernpartnern über Ideen und Lösungen aus den Aufgaben 1-3 aus. Notiere im Schreibplan bei Aufgabe 5, welche Perspektive du einnehmen möchtest.
Tipp: Möglich wären z. B. folgende Perspektiven:
- aus der Sicht einer Beobachterin / eines Beobachters am Straßenrand.
- aus der Sicht der zwölfjährigen Tochter im Wagen.
- aus der Sicht einer Beobachterin / eines Beobachters, die / der von seinem Fenster aus die Ereignisse verfolgt (erhöhter Aussichtspunkt)
- etc. …


*d) „Das Ereignis ist nur dann lustig, wenn man nicht als Betroffener im Auto sitzt.“ 
Diskutiert diese Aussage in der Lerngruppe.
4. Erzählerische Entscheidungen treffen:
a) Entscheide, aus wessen Sichtweise (Perspektive) du erzählen möchtest. Notiere im Schreibplan bei Aufgabe 5, welche Perspektive du einnehmen möchtest.
b) Entscheide, welches Gefühl du bei deinem Leser erzeugen willst (Erzählziel). Du kannst dich dabei aus dem Wortspeicher bedienen. Markiere dein Ergebnis und notiere es im Schreibplan bei Aufgabe 5. 

Angst – Freude – Spannung – Trauer – Wut – Mitleid – Spaß – Schadenfreude
5. Das Schreiben planen:
a) Wenn du den Zeitungsbericht genau liest, kannst du feststellen, dass nahezu jeder Satz einem Erzählschritt entspricht. Übertrage die Erzählschritte in die folgende Tabelle. Zwei Beispiele sind dir vorgegeben. 



	Ich erzähle aus der Sicht von:
	

	Ich möchte bei meinem Leser folgendes Gefühl erzeugen: 
	

	
	Handlungsschritt
	Kopfkino

	Erzähl-situation
	
	

	Ereignis
	Stau am Ende des Zirkusumzugs

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	Ausgang
	Mit dem Schrecken davonkommen
	


b) Betrachte noch einmal deine Kopfkino-Notizen. Ergänze bei den Erzählschritten stichpunktartig die inneren Bilder, die du dazu gesehen hast.
c) Überlege dir, welche Erzählschritte du besonders genau erzählen solltest, damit du dein Erzählziel gut erreichen kannst. Markiere diese Handlungsschritte in deinem Schreibplan mit einem *.
d) Tausche dich mit einem Lernpartner über deine Planungen aus.


Erläuterungen und didaktischer Kommentar
Erzählen ist ein Prozess, der Kreativität und Vorstellungsvermögen verlangt. Es ist seit jeher umstritten, ob dies in der Schule herzustellen ist. Gerade wenn man die Frage grundsätzlich bejaht, sollte doch die Lernsituation so beschaffen sein, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Phantasie spielen lassen können und innere Bilder sehen, auf die sie im Erzählprozess zurückgreifen können.
Ein affektiv motivierender Einstieg in den Erzählprozess, der die Größe eines Elefanten vor Augen führt, ist dafür hilfreich. Das ist z. B. möglich, wenn man ein Bild eines Elefanten mit dem OHP oder der Dokumentenkamera in Lebensgröße projiziert und eine Schülerin oder einen Schüler danebenstellt.
Auch das Kopfkino mit einem anschließenden kurzen Schreibauftrag nach dem Vorlesen des Erzählkerns kann das Vorstellungsvermögen anregen. Beim Kopfkino schließen die Schülerinnen und Schüler die Augen und stellen sich vor, was der Lehrer langsam und ggf. mehrfach vorliest. Einige eindrucksvolle Bilder werden notiert oder skizziert und bilden Anker für den Erzählprozess.
Gerade bei einem Ereignis, das je nach Perspektive unterschiedliche Emotionen hervorrufen kann, bietet sich eine Reflexion über den Zusammenhang von Perspektive und Erzählziel an. Diese Reflexion leitet die Aufgabe in zwei Schritten an. Zunächst erinnert sich der/die Schüler/
-in für sich, welche Empfindung bei ihm/ihr im Vordergrund stand. In einem zweiten Schritt kontrastiert er/sie diese Wahrnehmung mit den inneren Bildern anderer Lernenden sowie einem theoretischen Denkanstoß. Dabei sollte wahrgenommen werden, dass ein von außen betrachtet witziges Geschehen für einen unmittelbar Beteiligten angstbehaftet sein kann.
Auf der Basis dieser Überlegungen legen die Schüler/-innen ihr Erzählziel fest. Damit soll ein dem kommunikativen Ziel angemessenes Schreiben angebahnt werden.
Der Schreibplan verbindet die systematische Auswertung des Zeitungsartikels mit den Vorarbeiten. Innere Bilder werden hier mit konkreten Erzählschritten verbunden und reaktiviert.
Quellen
[bookmark: _GoBack]Die verwendeten Bilder sind unter den angegebenen Links auf „pixabay“ zu finden und haben eine CC0 Creative Commons-Lizenz.
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